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CSU-Oktoberfest
Bogenberg. (ta) Morgen, Freitag,

veranstalten die CSU-Ortsverbände
Bogen und Oberalteich ab 19 Uhr
ein Oktoberfest im Gasthof „Zur
schönen Aussicht“ am Bogenberg.
Für das leibliche Wohl ist mit Bier
vom Fass und bayerischen Speziali-
täten gesorgt. Für Volksfeststim-
mung sorgen Gstanzlsänger Andre-
as Aichinger und die Musikkapelle
„Pfellinger Weinbergbuam“.

Vortrag über TTIP
Bogen. (dw) Das geplante Frei-

handelsabkommen TTIP ist sehr
umstritten, zumal man sich mit den
unzureichenden Hintergrundinfor-
mationen kein klares Bild über die
aktuellen Absichten machen kann.
Die örtliche Katholische Arbeitneh-
merbewegung (KAB) hat sich daher
entschlossen, zusammen mit der
Bogener Kolpingsfamilie am Frei-
tag, 2. Oktober, im Pfarrheim einen
Vortragsabend mit einem fachkun-
digen Referenten zu veranstalten.
Der Politikwissenschaftler und ehe-
malige wissenschaftliche Bundes-
tagsabgeordnete in Berlin, Peter
Bauch, wird zu dem Thema „TTIP –
Chance oder Risiko?“ mit Fakten
über Hintergründe, Aktualität und
Ausblick einen transparenten
Durchblick der bisher von den USA
und der EU geheim geführten Ver-
handlungen verschaffen. Die Veran-
staltung, die auch im Sinne der von
der KAB unterstützten europäi-
schen Bürgerinitiative „Stopp
TTIP“ ist, beginnt um 19 Uhr. Auch
Nichtmitglieder sind willkommen.

A weng gsunga,
a weng gspuit

Mitterfels. (erö) „A weng gsunga,
a weng gspuit“ heißt es am Freitag,
2. Oktober, beim 14. Großen Musi-
kantenstammtisch im Landgast-
haus Fischer. Beim Hoagart’n mit
bodenständiger Musik werden zahl-
reiche bekannte Musikanten, Volks-
musikgruppen und Nachwuchsmu-
siker musizieren. Von Blasmusik bis
hin zu Akkordeon und Gesang wird
alles geboten sein. Auf seine be-
kannt unterhaltsame Weise führt
Heinz Wanninger durch den Abend.
Los geht es um 20 Uhr. Als Vorband
spielt ab 19 Uhr die Blaskapelle
Mitterfels zünftig auf. Der Eintritt
ist frei, Spenden sind für den Bad-
förderverein Mitterfels bestimmt.
Interessierte Musikanten können
sich bei Familie Fischer, Mitterfels,
Telefon 09961/910080 anmelden.

Oberalteich. Stress-Manage-
ment-Training: Samstag, 26.9., 9 bis
13 Uhr, Vhs-Bildungszentrum.

• Anmeldung bis 24.9., Tel.
09422/505-600 oder vhs@vhs-strau-
bing-bogen.de.

■ Volkshochschule

Fritz Wagmüller feierte seinen 80.
Am Mittwoch hat Fritz Wagmüller
im Kreise seiner Familie und vieler
Gratulanten seinen 80. Geburtstag
gefeiert. Wagmüller wurde am 23.
September 1935 in Donaustauf ge-
boren und wuchs dort mit zwei älte-
ren Brüdern auf. 1963 heiratete er
in der Klosterkirche Oberalteich
seine Frau Hannelore und bezog im
ehemaligen Konvent ein schönes ei-
genes Haus, das das Ehepaar Wag-
müller samt der inzwischen erwach-
senen und mit Schwiegersohn Mar-
tin Schricker verheirateten Tochter
Doris zusammen bewohnt. Die En-
keltochter Julia wohnt im nahe ge-
legenen Bogen. Seit 1954 arbeitete
der Jubilar beim Bundesgrenz-
schutz in Rosenheim, 1956 wechsel-
te er in die neu aufgestellte Bundes-
wehr zu den Pionieren in Rosen-
heim. Nach Ausbildertätigkeiten in
Brannenburg, Dillingen und Ingol-
stadt wurde er 1958 nach Bogen
versetzt, wo er mit den Pionieren als
erste Soldaten in die neue Kaserne
einzog. Von 1968 bis zu seiner Pen-
sionierung 1988 als Stabsfeldwebel
war er am Standort Bogen Kompa-
niefeldwebel und „Spieß“ der Pan-
zerpionierkompanie 110. Stolz ist
Fritz Wagmüller auf die ihm 1986
verliehene Verdienstmedaille des

Verdienstordens der Bundesrepu-
blik Deutschland und das Ehren-
kreuz der Bundeswehr in Gold. In
seinem Privatleben engagiert sich
Wagmüller als Mitglied im Landes-
bund für Vogelschutz. Er ist Natur-
schutzbeirat im Landkreis Strau-
bing-Bogen und war von 1989 bis
2010 Naturschutzwart im Auftrag
des Landratsamtes Straubing-Bo-
gen. Besonders herzliche Glück-
wünsche überbrachte für den „Bun-
deswehrler der erstmals in der Gra-
fenstadt beheimateten Soldaten“
Bogens Bürgermeister Franz
Schedlbauer. Als Vertreter der Bun-
deswehr stellte sich Oberstleutnant
a. D. Werner Ibel ein, während
KuSK-Vorsitzender Hans Helm-
brecht zusammen mit zwei Kamera-
den alles Gute wünschte. – Bild: Der
Jubilar Fritz Wagmüller (Vierter von
links) feierte mit vielen Gratulan-
ten, darunter natürlich Ehefrau
Hannelore, Enkelin Julia und
Schwiegersohn Martin (ab Fünfter
von links), Tochter Doris und Bür-
germeister Franz Schedlbauer
(Zweite und Dritter von links),
Oberstleutnant a. D. Werner Ibel
und KuSK-Vorsitzender Hans
Helmbrecht (Erster und Dritter von
rechts). (Foto: dw)

Lang im Dienst im Landratsamt
40 Jahre bei ein und demselben Be-
trieb, das ist heute nicht mehr
selbstverständlich. Deshalb wurden
vier Beschäftigte des Landratsam-
tes, die im September ihr 40-jähri-
ges Dienstjubiläum am Landrats-
amt Straubing-Bogen begehen,
jetzt besonders geehrt. Dies waren
Georg Wagner (Sachbearbeiter im
Naturschutz), Brigitte Kiendl
(Wohngeldstelle), Helga Dietl (Was-
serrecht) und Elisabeth Petzenhau-
ser (Beistandschaften, Amtspflege-
und Vormundschaften). Landrat Jo-
sef Laumer nahm das Dienstjubilä-
um zum Anlass, die Leistungen der
Beschäftigten und deren tagtägli-
chen Einsatz in einem vielfach
schwierigen Aufgabengebiet zu
würdigen. Dies gelte auch für die
fünf Beschäftigten, die ihr 25-jähri-
ges Dienstjubiläum feiern durften:
Dr. Josef Kitzinger (Amtstierarzt),
Dr. Christine Oswald (Betriebsärz-
tin am Landratsamt) Brigitte
Tschimmel (Sachgebietsleiterin für
Besondere soziale Angelegenheiten
und Öffentlicher Personennahver-
kehr), Regina Baier (Reinigungs-

kraft am Gymnasium Bogen) sowie
Walter Hamberger (Sachbearbeiter
im Ausländer- und Asylbereich).
„Ich höre oft Lob von Bürgern, die
im Landratsamt sehr zuvorkom-
mend, freundlich und hilfsbereit
behandelt wurden“, sagte Landrat
Laumer. „Dieses Lob gebe ich gerne
an Sie alle weiter, zumal ich weiß,
dass Ihre Arbeit nicht immer ein-
fach und ohne Konflikte ist.“ Den
Glückwünschen und Dankesworten
schlossen sich auch die jeweiligen
Vorgesetzten der Dienstjubilare so-
wie der Personalratsvorsitzende
Alexander Penzkofer und die Leite-
rin der Personalverwaltung, Karin
Wutzlhofer, an. – Bild (vorne von
links): Regina Baier, Helga Dietl,
Elisabeth Petzenhauser, Dr. Christi-
ne Oswald, Brigitte Kiendl und Bri-
gitte Tschimmel. Stehend von links:
Karin Wutzlhofer, Landrat Josef
Laumer, Schulleiter Helmut Dietl,
Gerlinde Gietl, Uwe Roth, Dr. Josef
Kitzinger, Georg Wagner, Walter
Hamberger, Personalratsvorsitzen-
der Alexander Penzkofer und Lud-
wig Baumann.

■ Personen und Aktionen

Mariensingen
Bogenberg. (ta) Am Sonntag, 27.

September, veranstalten die Land-
frauen in der Wallfahrtskirche am
Bogenberg ein Mariensingen, Be-
ginn ist um 14 Uhr. Zahlreiche in
Bogen und der Region beheimatete
Gruppierungen tragen ihre Lieder
vor, unter anderem der Chor des
Trachtenvereins „Osterglocke“ Bo-
gen, der Landfrauenchor Strau-
bing-Bogen, der Festspielchor Neu-
kirchen, der Männergesangsverein
Holzkirchen, die „Fleder-
wisch“-Stubenmusi, die Brandlber-
ger Buam und die „Maiandachts-
sängerinnen“ Bettina Thurner und
Susanne Keil. Rosemarie Franz
spricht begleitende Mundart-Texte.
Im Pfarrhof findet wieder ein klei-
ner Herbstmarkt mit Kaffee und
selbst gemachten Kuchen statt.
Spenden gehen an die Knochen-
markstypisierungsaktion „Hilfe für
Leukämiekranke“.

Zur Schwarzen Madonna
Pfarreiengemeinschaft organisierte eine Radlwallfahrt nach Altötting

Haselbach/Mitterfels . (sig)
Bereits zum neunten Mal haben sich
am vergangenen Wochenende Wall-
fahrer aus Haselbach und Mitterfels
per Fahrrad auf den Weg zur
Schwarzen Madonna von Altötting
gemacht.

Nachdem die 38 Teilnehmer in
Mitterfels den Pilgersegen durch
Pater Dominik Daschner OPraem
erhalten hatten, führte der Weg
über den Donau-Regen-Radweg bis
Bärndorf, dann über die Donau in
Richtung Straßkirchen bis Ort am
See. Dort gab es eine erste richtige
Stärkung für den Körper, aber auch
an die Seele wurde bei einer An-
dacht in der Kapelle gedacht, in der
an die sieben Freuden Mariens erin-
nert wurde. Weiter ging es auf dem

Isar-Radweg über Mamming zum
Ziel der ersten Etappe in Steinberg-
Poxau. Dort feierten die Wallfahrer
mit der dortigen Pfarrgemeinde den
Vorabendgottesdienst.

Die zweite Etappe begann mit ei-
ner Andacht und führte zunächst
über Ganghofen nach Massing. In
der Wallfahrtskirche Heiligenstadt
waren die Seligpreisungen Thema
einer weiteren Andacht. Über Win-
höring und Steinhöring sowie am
Innufer entlang erreichte die Grup-
pe schließlich ohne Unfall und Pan-
nen den Gnadenort Altötting. Nach
einer Umrundung der Kapelle und
einem Gruppenfoto bereitete man
sich auf die Pilgermesse vor. Dort
rankten Evangelium und Predigt
um das Magnifikat. Das Magnifikat
ist ein Jubellied auf Gott, ein Pro-

testsong auf das Unrecht in der Welt
und sollte das Programm für unser
eigenes christliches Leben sein. Pa-
ter Dominik wünschte den Wallfah-
rern, „dass sie im Gedenken an Ma-
ria Impulse für das eigene Leben
bekommen“.

Anschließend hatten Wallfahrer
Gelegenheit, Altötting auf eigene
Faust zu erkunden. Traditionsge-
mäß wurden Teilnehmerurkunden
und in diesem Jahr eine Ansteckna-
del mit Regenbogensymbol verlie-
hen. Elisabeth Pöschl dankte im
Namen der Teilnehmer Pater Domi-
nik, der neben organisatorischen
Arbeiten auch die Andachten und
Gottesdienste gestaltete. Am Ende
waren sich die Teilnehmer einig,
gute Gemeinschaft mit vielen neuen
Erfahrungen erlebt zu haben.

Die Wallfahrer stellten sich vor der Gnadenkapelle zu einem Gruppenfoto auf. (Foto: Johann Schmid)

Kultureller Austausch
mit Asylbewerbern

Mitterfels. (erö) Der „Helferkreis
Asyl Mitterfels“ möchte sich bemü-
hen, mit Asylbewerbern in einen in-
terkulturellen Austausch zu kom-
men, und will dazu eine Arbeits-
gruppe „Kultur“ gründen. Ge-
sprächsanlässe können Ausflüge,
Konzerte, Betriebsbesichtigungen,
Museumsbesuche, Mitterfels-Rund-
gänge, Sportveranstaltungen, Ge-
sprächskreise und vieles mehr sein.
Ziel des ersten Treffens ist die Er-
stellung eines Halbjahrespo-
gramms. Es sollen aber auch allge-
meine Themen, die die Migration
betreffen, angesprochen werden.

Wer gerne interessante und wich-
tige Themen oder Aktionen anbie-
ten kann und mitarbeiten möchte,
meldet sich per E-Mail an
wlw46@web.de bei Wolfgang Ham-
mer. Die erste Sitzung findet am
Dienstag, 13. Oktober, 18 Uhr in der
Hien-Sölde statt.

Leonhardiritt
Bogen. (dw) Die Sektion Bogen

des Bayerischen Waldvereins veran-
staltet am Sonntag, 8. November,
ihren Leonhardiritt zur Leonhard-
Kapelle auf dem Brandlberg. Die
Aufstellung der Reiter und Gespan-
ne erfolgt um 13.30 Uhr auf dem
Landstorferhof in Freundorf. An-
schließend bewegt sich der Zug zu
den Klängen der Blaskapelle
„Brandlberger Buam“ zur Kapelle.
Um 14 Uhr im Rahmen einer An-
dacht eine Pferdesegnung statt. Die
Anmeldung ist bei Hans Kohlhofer
unter Telefon 09422/3850 möglich.

Arbeitskreis Polizei
Straubing-Bogen. (ta) Heute,

Donnerstag, 19.30 Uhr, findet in der
Gaststätte „Klosterbräustüberl“ in
Mallersdorf die Regionalhauptver-
sammlung des Arbeitskreises Poli-
zei und innere Sicherheit Strau-
bing-Stadt und Land statt.
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